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 76/3. Die „Weltraumagenda 2030“: Der Weltraum als Motor der 
nachhaltigen Entwicklung  
 
 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 73/6 vom 26. Oktober 2018, 

 verabschiedet das nachstehende Dokument: 
 
 

Die „Weltraumagenda 2030“: Der Weltraum als Motor der 
nachhaltigen Entwicklung 
 
 

Teil A. Agenda 
 
 

 I. Einleitung 
 
 

1. Die Vereinten Nationen spielen seit Beginn des Raumfahrtzeitalters eine zentrale 
Rolle in der internationalen Zusammenarbeit bei Weltraumtätigkeiten. Der Ausschuss für 
die friedliche Nutzung des Weltraums („Ausschuss“) wurde gegründet, nachdem die Gene-
ralversammlung in ihrer Resolution 1348 (XIII) vom 13. Dezember 1958 die Bedeutung der 
Nutzung des Weltraums zu friedlichen Zwecken und die Notwendigkeit der Förderung der 
internationalen Zusammenarbeit bei der Durchführung von Weltraumtätigkeiten anerkannt 
hatte; in ihrer Resolution 1472 A (XIV) aus dem Jahr 1959 setzte die Versammlung den 
Ausschuss auf Dauer ein. 

2. Aufgrund seines einzigartigen Mandats und seiner zentralen Stellung in der internatio-
nalen Zusammenarbeit bei der friedlichen Nutzung des Weltraums und der internationalen 
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Ordnungspolitik im Bereich Weltraumtätigkeiten1 im Einklang mit dem Völkerrecht spielte 
der Ausschuss eine Schlüsselrolle bei der Organisation der ersten drei Konferenzen der Ver-
einten Nationen über die Erforschung und friedliche Nutzung des Weltraums, die 1968, 1982 
und 1999 stattfanden. 

3. Fünfzig Jahre nach der ersten Konferenz der Vereinten Nationen über die Erforschung 
und friedliche Nutzung des Weltraums (UNISPACE) kamen die Mitgliedstaaten der Ver-
einten Nationen sowie Vertreterinnen und Vertreter der internationalen Weltraumgemein-
schaft am 20. und 21. Juni 2018 in Wien zum Tagungsteil auf hoher Ebene zur Begehung 
des fünfzigsten Jahrestags der ersten Konferenz der Vereinten Nationen über die Erfor-
schung und friedliche Nutzung des Weltraums (UNISPACE+50) zusammen, um auf mehr 
als fünfzig erfolgreiche Jahre der Erforschung und Nutzung des Weltraums zurückzublicken 
und die globale Zusammenarbeit im Weltraum und die Nutzung des Weltraums für eine 
nachhaltige Entwick

https://www.un.org/depts/german/gv-73/band1/ar73006.pdf
https://undocs.org/ot/A/AC.105/1137
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8. Wir betonen, dass Weltrauminstrumente für die Verwirklichung der globalen Ent-
wicklungsagenden, insbesondere der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und ihrer 
Ziele und Zielvorgaben, höchst relevant sind, entweder direkt als Wegbereiter und Motoren 
der nachhaltigen Entwicklung oder indirekt als Lieferanten wesentlicher Daten für die Indi-
katoren, die zur Überwachung der Fortschritte bei der Verwirklichung der Agenda 2030 und 
des Sendai-Rahmens für Katastrophenvorsorge 2015–2030 und der Verpflichtungen der 
Vertragsstaaten des Übereinkommens von Paris herangezogen werden. Die Erfüllung dieser 
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mit dem Völkerrecht bietet, zu verstärken und dabei die besonderen Bedürfnisse der Ent-
wicklungsländer zu berücksichtigen. Wir anerkennen außerdem das gemeinsame Interesse 
der gesamten Menschheit an Fortschritten bei der Erforschung und Nutzung des Weltraums 
zu friedlichen Zwecken und nehmen Kenntnis von den Resolutionen 51/122 der General-
versammlung vom 13. Dezember 1996 und 73/6 vom 26. Oktober 2018 sowie von dem Bei-
trag, den ihre Durchführung zur „Weltraumagenda 2030“ leisten wird. 

15. Wir sind bestrebt, Chancengleichheit im Raumfahrtsektor zu fördern, indem wir ins-
besondere junge Menschen und Frauen ermutigen, eine berufliche Laufbahn in den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik in Betracht zu ziehen. 

16. Außerdem sind wir bestrebt, neue, innovative Technologien wie Weltraumtechnolo-
gien und ihre Anwendungen in größerem Umfang zu nutzen, um zu einer besseren Durch-
führung der Mandate der Vereinten Nationen insgesamt beizutragen. 

17. Wir betonen, dass die sieben thematischen Prioritäten, die der Ausschuss im Kontext 
von UNISPACE+50 erarbeitet hat, einen umfassenden Ansatz für die Behandlung von 

https://undocs.org/ot/A/RES/51/122
https://www.un.org/depts/german/gv-73/band1/ar73006.pdf
https://undocs.org/ot/A/RES/73/6
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Übergeordnetes Ziel 1: Den mit dem Weltraum verbundenen wirtschaftlichen Nutzen 
steigern und die Rolle des Raumfahrtsektors als wichtiger Motor der nachhaltigen 
Entwicklung stärken 
 
 



A/RES/76/3 
Die „Weltraumagenda 2030“: Der Weltraum als Motor 

der nachhaltigen Entwicklung 
 

21-15518 6/12 
 

2.3. Integrierte Weltraumanwendungen verstärkt nutzen, um die Beobachtung des Klimas 
und die Bewertung von Katastrophenrisiken zu erleichtern, die Frühwarnsysteme für Kata-
strophen zu verbessern und Daten für die Indikatoren zur Verfolgung der Fortschritte bei 
der Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung, des Sendai-Rahmens und der 
von den Vertragsstaaten des Übereinkommens von Paris eingegangenen Verpflichtungen 
bereitzustellen. 

2.4. 
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3.5. Das Wissen über den Weltraum erweitern, unter anderem durch besseren Zugang zu 
astronomischen und weltraumwissenschaftlichen Daten zum Nutzen der Menschheit. 

3.6. Den Einsatz von Weltraumtechnologien zur Verbesserung des weltweiten Zugangs zu 
Daten- und Breitbandtechnologien fördern und unterstützen und dabei besondere Aufmerk-
samkeit auf Entwicklungsländer und Gebiete mit weniger entwickelter Infrastruktur richten. 

3.7. Inklusivität und Geschlechtergleichstellung bei Weltraumtätigkeiten fördern, auch in-
dem dafür gesorgt wird, dass Frauen im Bildungswesen in den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik stärker vertreten sind. 

3.8. Für die Risiken ungünstiger Wettererscheinungen im Weltraum sensibilisieren und 
diese Risiken abschwächen, um eine höhere globale Resilienz gegenüber Weltraumwetter-
effekten zu gewährleisten, und die internationale Koordinierung von Aktivitäten im Zusam-
menhang mit dem Weltraumwetter, darunter Kontaktarbeit, Kommunikation und Kapazi-
tätsaufbau, verbessern sowie einen internationalen Mechanismus einrichten, der die Koor-
dinierung auf hoher Ebene im Bereich Weltraumwetter und die globale Resilienz gegenüber 
Weltraumwettereffekten fördert. 

3.9. 
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4.5. 
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23. Mit Blick auf die Umsetzung der „Weltraumagenda 2030“ sollen der Ausschuss für 
die friedliche Nutzung des Weltraums und das Büro für Weltraumfragen auch weiterhin ihr 
jeweiliges Mandat erfüllen und mit anderen zuständigen Institutionen innerhalb des Systems 
der Vereinten Nationen zusammenarbeiten und sich mit ihnen abstimmen, unter anderem im 
Rahmen der Interinstitutionellen Tagung über Weltraumtätigkeiten (UN-Weltraum). 
 
 

 II. Instrumente 
 
 

24. Bei der Umsetzung der „Weltraumagenda 2030“ könnten die Mitgliedstaaten zu einer 
Reihe bereits bestehender oder in Entwicklung befindlicher internationaler und regionaler 
Mechanismen, Programme, Projekte und Plattformen beitragen und daraus Nutzen ziehen, 
darunter 

 a) die sieben thematischen Prioritäten im Kontext von UNISPACE+50, die in den 
Agenden und der Arbeit des Ausschusses, seiner Unterausschüsse und des Büros für Welt-
raumfragen in den nachstehenden Bereichen aufgestellt wurden: globale Partnerschaft für 
die Erforschung des Weltraums und für Innovation, Gegenwarts- und Zukunftsperspektiven 
der für den Weltraum geltenden Rechtsordnung und internationale Ordnungspolitik, ver-
stärkter Informationsaustausch zu Weltraumgegenständen und -ereignissen, internationaler 
Rahmen für Weltraumwetterdienste, stärkere Weltraumzusammenarbeit zugunsten der glo-
balen Gesundheit, internationale Zusammenarbeit zugunsten emissionsarmer und wider-
standsfähiger Gesellschaften sowie Kapazitätsaufbau für das 21. Jahrhundert4; 

 b) die Plattform der Vereinten Nationen für raumfahrtgestützte Informationen für 
Katastrophenmanagement und Notfallmaßnahmen (UN-SPIDER) 5, ein Programm des Bü-
ros für Weltraumfragen, das den Mitgliedstaaten Zugang zu weltraumgestützten Daten und 
Diensten für die Verringerung des Katastrophenrisikos und Notfallmaßnahmen bietet und 
über das Wissensportal UN-SPIDER den Zugang zu weltraumgestützten Ressourcen in allen 
Phasen des Katastrophenmanagementzyklus ermöglicht; 

 c) die den Vereinten Nationen angegliederten regionalen Ausbildungszentren für 
Weltraumwissenschaft und -technik6, darunter die Allianz der regionalen Zentren. Die 
regionalen Zentren dienen der Förderung des Kapazitätsaufbaus und der allgemeinen und 
beruflichen Bildung in der Weltraumwissenschaft und ihren A
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 f) das Portal „Space4Water“ (Weltraumlösungen für Wasser) als Plattform für den 
interdisziplinären Wissensaustausch über Weltraumtechnik und Wasserfragen; 

 g) das Projekt „Space for Youth“ (Der Weltraum für die Jugend) als weltweite 
Initiative der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der Weltraumtätigkeiten und -projekte zur 
Förderung von Jugend 2030, der Jugendstrategie der Vereinten Nationen; 

 h) das Projekt „Space solutions for the Pacific“ (Weltraumlösungen für den Pazi-
fik), das den Inselstaaten im Pazifik eine Reihe von Programmleistungen anbieten soll, um 
sie besser dazu zu befähigen, die Ziele für nachhaltige Entwicklung zu erreichen, unter an-
derem in den Bereichen Klimawandel, illegale Fischerei, Telekommunikation, globale Ge-
sundheit und Katastrophenvorsorge; 

 i) die Reihe World Space Forum, die dem Weltraum als Motor einer nachhaltigen 
sozioökonomischen Entwicklung gewidmet ist und zum Ziel hat, die Partnerschaften und 
den laufenden Dialog innerhalb der Weltgemeinschaft zu einem breiten Spektrum von Welt-
raumangelegenheiten zu stärken und die „Weltraumagenda 2030“ durch die umfassende 
Einbeziehung aller maßgeblichen Weltraumakteure besser bekannt zu machen und ihre Um-
setzung zu fördern. 

26. Diese Auflistung ist nicht erschöpfend, und es könnten neue Initiativen erarbeitet wer-
den, auch im Hinblick auf darauf, die Mitgliedstaaten bei der Umsetzung der „Welt-
raumagenda 2030“ zu unterstützen. 
 
 

 III. Ressourcen 
 
 

27. Die Mitgliedstaaten werden gebeten, auf bilateraler, multilateraler, regionaler und 
breiterer internationaler Ebene aktive Weltraumzusammenarbeit verschiedener Art zu be-
treiben, darunter Kapazitätsaufbau, Informationsaustausch, die gemeinsame Nutzung von 
Infrastruktur und die Entwicklung gemeinsamer Projekte, und die Weltraumzusammenar-
beit gegebenenfalls in die Wirtschafts- und Entwicklungszusammenarbeit einzubinden, um 
die Verwirklichung der „Weltraumagenda 2030“ und ihres Umsetzungsplans zu unterstüt-
zen. 

28. Die Mitgliedstaaten und andere Geber werden gebeten, dem Büro für Weltraumfragen 
im Einklang mit den Regeln und Verfahren der Vereinten Nationen freiwillige außerplanmä-
ßige Mittel bereitzustellen, um die Umsetzung der „Weltraumagenda 2030“ voranzubringen. 

29. Dem Generalsekretär wird eindringlich nahegelegt, zu prüfen, ob dem Büro für Welt-
raumfragen in seiner Funktion als Sekretariat des Ausschusses für die friedliche Nutzung 
des Weltraums und seiner Unterausschüsse ausreichend Ressourcen zur Verfügung stehen, 
und sicherzustellen, dass das Büro sein Mandat vollständig und wirksam wahrnehmen kann, 
darunter Kapazitätsaufbaumaßnahmen für Mitgliedstaaten in den Bereichen Weltraumwis-
senschaft und -technik und deren Anwendungen sowie in den Bereichen Weltraumrecht und 
Weltraumpolitik, unter Berücksichtigung der „Weltraumagenda 2030“ und ihres Umset-
zungsplans. 
 
 

 IV. Überprüfung der Fortschritte 
 
 

30. Der Ausschuss für die friedliche Nutzung des Weltraums soll bei jeder Tagung einen 
Punkt in seine Tagesordnung aufnehmen, der einen Austausch zwischen seinen Mitglied-
staaten und seinen ständigen Beobachtern über ihre Erfahrungen bei der Umsetzung der 
„Weltraumagenda 2030“ ermöglicht. Im Jahr 2025 soll der Ausschuss eine Halbzeitüber-
prüfung der Fortschritte bei der Umsetzung der „Weltraumagenda 2030“ vornehmen. Im 
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